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MARKTPLATZ

Bargeld in der Landeswährung oder in
Schweizer Franken ist gemäss Umfragen
nach wie vor des Schweizers liebstes
Kind auf Auslandreisen. Doch Achtung:
viel Bargeld mitzuführen, ist gefährlich,
keine Versicherung deckt einen allfälli-
gen Verlust. Für die Reise und die ersten

Tage empfiehlt es sich, einen kleinen Be-

trag der Landeswährung in der Schweiz

zu kaufen. Dies ist aber nur für europäi-
sehe Währungen und US-Dollars rat-

sam, «exotische» Währungen sind hier
wesentlich teurer als am Aufenthaltsort.

Mit Travellers Cheques kann auf der

ganzen Welt auf sichere Weise Bargeld
beschafft werden. Die unbeschränkt
gültigen Travellers Cheques sind die
ideale Ergänzung zum Plastikgeld, da sie

weltweit und kostenlos, in der Regel in-
nert 24 Stunden, ersetzt werden. Beim
Kauf von Travellers Cheques wird eine
Gebühr von einem Prozent verrechnet
und für Fremdwährungen der im Ver-

gleich dazu etwa ein bis zwei Prozent
günstigere Devisenverkaufskurs ver-
langt.

Viele Schweizer Reisende haben lan-

ge Jahre den Postscheck zum günstigen
Bargeldbezug in Europa benutzt. Aus-
ländische Poststellen akzeptieren diesen
Scheck nicht mehr. Mit der Postcard
kann jedoch weltweit an Visa-Plus-
Bancomaten Bargeld bezogen werden

(Kosten: Fr. 3 - pro Bezug).

Ab Anfang 2002 heben die Banken
die Kartengarantie der eurochèques von
Fr. 300 - pro Scheck auf. In vielen Län-
dern wird er schon heute nicht mehr ak-

zeptiert oder für die Einlösung eine ho-
he Kommission verlangt.

Mit ec-Karten kann in Europa und
teils auch weltweit an Bancomaten Bar-

geld bezogen werden. Die Gebühren be-

tragen rund fünf Franken pro Bezug. Neu
ist die Maestro-Funktion auf den ec-Kar-
ten der UBS und der Kantonalbanken.
Damit kann an rund 3,8 Millionen Ver-

kaufspunkten direkt mit Pin-Code be-
zahlt werden, allerdings werden im Ge-

gensatz zu Kreditkarten pro Transaktion
etwa Fr. 1.50 verrechnet. Die ec-Karte
wird bei Verlust im Ausland nicht ersetzt.

Die bekannten, internationalen Kre-
ditkarten sind weltweit einsetzbar, für
Hotelreservationen und Automieten
sind sie unerlässlich. Zur Bargeldbe-
Schaffung eignen sich Kreditkarten we-

gen der hohen Spesen nicht unbedingt.
Es werden zwischen 2,5 und 4 Prozent
des Gesamtbetrages, mindestens aber
Fr. 10 - fällig. In der Regel werden die
Kreditkarten bei Verlust innert 48 Stun-
den ersetzt.

/nfos: Über cf/'e /c/ea/e Zusammen-

sefzung des fie/sege/ds g/bf kosfen/os
rund um d/'e L/br fe/efon 03/ 7/0 /2 33
Auskunft. (Www.sw/ssbankers.cbl

behandelt, kann dies zu Zahnfleisch-
erkrankungen oder Zahnausfall führen.
Eine der häufigsten Ursachen dafür ist
die Bildung von Plaque. Das ist ein Be-

lag aus Bakterien, Nahrungsmittelresten
und Speichel, der sich auf den Zähnen
absetzt. Wird er nicht rechtzeitig ent-
fernt, kann sich Zahnstein bilden.

Hartnäckiger Zahnstein kann nur
vom Tierarzt entfernt werden. Dabei
muss die Katze narkotisiert werden.
Treten Anzeichen für Zahnprobleme
auf wie Mundgeruch, erschwerte Nah-
rungsaufnahme und Verweigerung har-
ter Futterbrocken, sollte ein Tierarzt
konsultiert werden.

Die beste Vorsorge ist die regelmässi-

ge Pflege der Zähne mit einer speziellen
Zahnbürste. Die Handhabung ist jedoch
umständlich und erfordert Geduld. Neu
gibt es nun Dentabits, kleine «Snacks»

aus Fleisch, Reis und anderem Getreide.
Während sie daran kauen, putzen sie

sich gleichzeitig das Gebiss. Die Zähne

Reisegeld:
Auf die richtige
Mischung
kommt es an,

am besten

etwas Bargeld,
für die ersten

Tage, Travellers

Cheques und

eine Kredit-
oder ec-Karte.

Gartenlipp
Wenn man Tulpenzwiebeln während
des Sommers im Boden lässt, sollten die
Pflanzstellen nicht gegossen werden.
Grund: Nach der Blüte und dem Einzie-
hen der Blätter benötigen Tulpen eine

Ruhepause an einem möglichst trocke-
nen Standort. IZB

Sollen Katzen Zähne putzen?
Jede zweite Katze zeigt Anzeichen
von Zahn- und Zahnfleischproblemen.
Werden die Symptome nicht frühzeitig
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der Katzen dringen dabei tief in die
«Stückchen» ein, der Abrieb-Effekt re-
duziert den Zahnbelag und vermindert
den Aufbau von Zahnstein.
Denfab/fs s/'nd /Vi der 700-Gram/n-Dose
/'m Defa/'/bande/ erbä/d/cb.

Asthma und Übergewicht
Ihr Leiden vermindern können über-

gewichtige Asthmatiker, wenn sie ab-
nehmen. Das ergaben Untersuchungen
einer finnischen Forschergruppe an drei
Dutzend freiwilligen Personen zwischen
18 und 60 Jahren. Die Hälfte von ihnen
absolvierte ein Diätprogramm und
nahm durchschnittlich um 15 Prozent
ab. Verglichen mit den Personen, die ihr
Gewicht nicht reduzierten, verbesserte
sich ihre Lungenfunktion deutlich. Sie

keuchten und husteten seltener. Auch
benötigten sie weniger Medikamente.

Übergewicht ist keine anerkannte Ur-
sache von Asthma. Wenn sich jedoch
Asthma aus einer Allergie oder aus an-
deren Ursachen entwickelt, kann Über-

gewicht das Leiden verschlimmern. So

drückt das Gewicht die Luftwege stärker

zusammen, vor allem im Liegen. Auch
fliessen saure Magensäfte häufiger in die

Speiseröhre zurück, was die Atemnot
verschlimmert. azpd
Ç>ue//e: Sfen/us-Aarn/'a/a ß ef a/.

Damit Scheiden nicht so weh tut
Ehen werden im Himmel geschlossen,
auf Erden gelebt und vor dem Richter
geschieden. Und das immer öfter: Vier
von zehn Ehen gehen in die Brüche. In
der Schweiz waren letztes Jahr 17 800
Paare betroffen.

Der K-Tip-Ratgeber «Damit Schei-
den nicht so wehtut» informiert kurz
und klar über alle rechtlichen Fragen

und wie man eine Scheidung

Qdotier
~ "" ^ durchführt. So

muss man die

Damit / Verantwortung
Scheiden - I nicht Gerich-
"'cht so ten überlassen,
wehtut ~~J sondern kann

M eigenständig
handeln und
Probleme selber
lösen. Wichtig
vor allem für

Hausfrauen ist die Frage der Vorsorge.
Das betrifft unter anderem auch die Pen-
sionskasse. Im Normalfall wird das Gut-
haben halbiert, es gibt aber auch Aus-
nahmen. In speziellen Fällen kann das

Gericht eine Teilung sogar verweigern.
Das neue Scheidungsrecht regelt

auch die Schuldfrage neu. Sie spielt
praktisch keine Rolle mehr. Wie Mann
und Frau das Vermögen trennen, was
Ausländerinnen und Ausländer und/

oder Doppelbürgerinnen und Doppel-
bürger beachten müssen, wie Paare

Krach um die Wohnung vermeiden,
wird in diesem Ratgeber behandelt.

Der Ratgeber «Dam/t Sehe/den n/'cbf so
webfuf» kostet 24 Franken /'nk/us/Ve Ver-

sanc/kosfen und kann bezogen werden be/

K-7"/p, Postfach, 9407 Rorscbacb.
F-/Wa/7: doss/er@/oepfe-benz. ob,

Fe/. 077 844 04 04

AGENDA

Kurse und Tagungen
Schwarzenberg LU

15./16.9.: «Kreatives Gedächtnistraining
für Frauen», ß/'/dungszenfrum Matt,

6703 Schwarzenberg, 047 497 20 22,

bzmaff@sw/'sson//'ne. cb

Männedorf
9.-13.10.: «55+ Für neue Erlebnisse offen»

- Kurswoche für die Lebensgestaltung im

Übergang zur Pensionierung,

ßo/dern, evange//'scbes Tagungs- und

Sfud/'enzentrum, 8708 A/Iännedo/f,

07 927 77 20, fagungen@bo/dern.cb

Winterthur
19.9.: «Tai Chi» - Gratis-Vorführung und

selber einfache Bewegungen ausführen,

Einführungskurse ab 24.10.

7a/'Cb/'Scbu/e kV/'nferfbur, Warfsfrasse 72,

8400 kWnferfbur, 052 378 7 7 83

Fachkurse, Fachtagungen
Pro Senectute Schweiz

Das Kursprogramm 2000 kann grab's be-

zogen werden be/' Pro Senectute Scbwe/iz,

Lavafersfrasse 60, Posffecb, 8027Zür/'cb,

07 283 89 89, fecbsfe//e@pro-senectufe.cb
Sommerakademie zur Gerontologie
4.-8.9.: «Altersbilder und ihre Bedeutung in

Praxisfeldern» (Universitäres Institut «Alter

und Generationen», INAG in Sion).

/nfos: Pro Senectute Scbwe/iz, Lavafersfr. 60,

Posffecb, 8027 Zür/'cb, 07 283 89 89,

fecbsfe//e@pro-senecfufe. cb

Diverses
Grossmütter und Grossväter schreiben

Geschichte(n)
(Fortlaufendes Oral-history-Projekt)
Erzähl-, Erinnerungs- und Schreibwerkstatt

Fr/Sa, 27./28. Oktober 2000

Fr/Sa, 1 ./2. Dezember 2000

Fr/Sa, 12./13. Januar 2001

Einstieg jederzeit möglich

F/fernb/'/dungszenfrum Zür/'cb,

07 252 82 87, Fax 07 252 82 86

Memoiren schreiben
Schreib- und Erinnerungswerkstätten
Afe//'er F/'genArt, R/'a /s/er R/'ess, Zür/'cb

07 860 44 79, Fax 07 860 44 69

viva - Zeit für Neues

14.-29.10.: Das Migros-Kulturprozent bie-

tet unter der programmatischen Titel «The

American Way of Retirement» einen Stu-

dienaufenthalt speziell für Menschen ab 55

an. Die Reise führt an die Westküste

Floridas, logiert wird im Eckerd College in

St. Petersburg. Ein vielfältiges Bildungs-

Programm über amerikanische Geschichte

und Kultur bietet nicht nur Wissen an - auch

wertvolle Kontakte zu amerikanischen

Senioren können geknüpft werden.

M/'gros Ku/fu/prozenf L/'fe & Work, «v/Va -
Ze/'f Tür/Veues», Posffecb, 8037 Zür/'cb,

07 27727 73

IFAS 2000

24.-27.10.: Fachmesse für Arzt- und Spital-
bedarf (Messe Zürich). - Die vordergründig
für Mediziner und Verwaltungsfachleute
innerhalb der Medizinbranche konzipierte
Messe steht auch interessierten und kritisch

besorgten Privatpersonen offen. Es wird

Gelegenheit geboten, Umfang und Qualität
medizinischer Heilmassnahmen in einer Zeit

grosser Sparmassnahmen zu hinterfragen.
Reed Messen (Schwefe) AG. ßruggacber-
sfrasse 26, 8 7 7 7 Fä//anden,

07 806 33 77, www.reed.cb
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